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Beim Rollhockeyclub (RHC) setzt man auf das Motto „Früh übt sich, wer ein Meis-
ter werden will“. In der Heinrich-Auge-Halle richteten die Recklinghäuser ein Mi-

ni-Turnier für Anfänger aus. Jungen und Mädchen bis zu neun Jahren spielten zwar auf einem Kleinfeld und nach verein-
fachten Regeln. Wie in den anderen Altersklassen auch ging der sportliche Nachwuchs aber mit großer Leidenschaft zu
Werke. Jede gelungene Aktion honorierten die Besucher auf der Tribüne mit Applaus. —FOTO: HOLZ

Spaß am Spiel fördern:

Beim Integrationsturnier auf dem Platz der Hobbyfußball-
Gemeinschaft lieferten sich die Aktiven der insgesamt zwölf
Mannschaften einige packende Duelle. —FOTO: HOLZ

Von Meike Holz,
Recklinghausen

esagter 4. Juli war „ein
Tag voller Ereignisse“,
berichtet der Reck-
linghäuser. Der da-

mals 16-Jährige freute sich
wie sein Schulfreund Egon
Zimmermann nicht erst nach
dem 6:1 im Halbfinale gegen
Österreich auf das erneute
Duell mit Ungarn. „Fußball
war unsere große Leiden-
schaft“, verrät Sawalych.
Der Finaltag begann mit

bereits einer großen Überra-
schung: Sein Klassenkamerad
bekam ein neues Fahrrad ge-
schenkt und schmiedete mit

B
Wolfgang Sawalych sogleich
große Pläne. „Er fragte mich,
wo wir uns das Finale an-
schauen sollen?“
Die Freunde beschlossen,

im sogenannten „Bullenklos-
ter“, dem Wohnheim für die
Bergbau-Lehrlinge am Milch-
pfad, vorbeizuschauen. „Wir
wussten, dass sie einen Fern-
seher hatten.“
Wolfgang Sawalych erin-

nert sich noch sehr gut an
den Moment, als die beiden
Freunde die Tür zum Fernseh-
zimmer aufstießen: „Es was
schwarz vor Menschen“, be-
richtet der Recklinghäuser
und wegen vieler Raucher
auch voller Qualm. „Als man
uns sah, hieß es nur noch:
Lasst die Bubis doch
nach vorn.“ Wolf-
gang Sawalych und
Egon Zimmermann
schlängelten sich
an den Männern
vorbei bis vor
zum Fernseh-
gerät. „Das
war zwar
ein riesen-
großer Kas-
ten“, sagt
Sawalych.
Der Bild-
schirm
mit etwa
30 mal 30
Zentimetern war
aber klein. „Wer hin-

ten stand, hat nichts gese-
hen.“
Nach dem 0:2 machte sich

(nicht nur) bei den Jungen
Ernüchterung breit. „Ich
wollte schon nach Hause fah-
ren“, verrät Sawalych. Wie
gut, dass ihn sein Klassenka-
merad davon abhielt. Denn
mit dem Ausgleich änderte
sich die Stimmung im Saal
grundlegend.

3:2 sorgt für eine wahre
Explosion der Gefühle
Erst recht, als Helmut Rahn

die DFB-Auswahl mit dem 3:2
zum Weltmeister machte.
Der Jubel am Milchpfad war
riesig. „Das war wie eine Ex-
plosion“, sagt Sawalych. „Un-
glaublich, was da los war.“

Was ihn be-
sonders
freute,
dass das
große
Idol des
heute
80-Jähri-
gen den

ent-

scheidenden Treffer erzielt
hatte.
Glückselig radelten die bei-

den Freunde nach Hause in
Richtung Erlenkamp – bis ein
kleines Mädchen zwischen
parkenden Autos auf die Stra-
ße lief und von Sawalychs
Mitschüler erfasst wurde.
„Der Vater des Mädchens hat
uns ausgeschimpft, Egons
neues Fahrrad genommen
und in einem Schuppen ein-
geschlossen.“ Was nun? Die
Jugendlichen trauten sich zu-
nächst nicht nach Hause.
„Egons Vater war sehr
streng.“
Das Dilemma fand ein

glückliches Ende. Gemein-
sam statteten sie der Familie
des Mädchens einen Besuch
ab. Nach zunächst deutlichen
Worten klärte sich alles in
Wohlgefallen auf. „Weil sich
die beiden Väter kannten“,
erklärtWolfgang Sawalych.
Wenn ab heute in Russland

der Ball rollt, wird der Reck-
linghäuser das eine oder an-
dere Spiel vor dem Fernsehge-
rät verfolgen. Der Mann-
schaft von Joachim Löw traut
er den Halbfinal- oder Final-
Einzug zu. Von den jüngsten
Testspielen will er sich nicht
blenden lassen. „Da hat
Mannschaft noch nicht ihr
wahres Gesicht gezeigt.“

INFOWollen Sie, liebe Lese-
rinnen und Leser, uns
auch ihre persönliche
Geschichte von einer
Fußball-Weltmeister-
schaft erzählen? Dann
melden Sie sich bitte bei
Kevin Korte
(� 18052416) oder Meike
Holz (� 18052426) oder
per E-Mail an rzsport@
medienhaus-bauer.de

Einverrückter Juli-Tag
FUSSBALL:Wenn in diesen Tagen
vomWunder von Bern die Rede ist,
mussWolfgang Sawalych unweiger-
lich schmunzeln.Weil er besondere
Erinnerungen an den Finaltag der
Fußball-Weltmeisterschaft 1954 hat.

Raesfeld. (meho) Aller guten
Dinge sind drei. In ihrer drit-
ten Landesliga-Saison hat die
Jazz- und Modern-Dance-For-
mation „Sunrise“ des Tanz-
sportclubs (TSC) eindrucks-
voll ihren Aufwärtstrend be-
stätigt.
Nach den Plätzen acht und

sechs in den beiden vergan-
genen Jahren stand für die
Schützlinge von Trainerin
Anna Dmitriva diesmal nach
den vier Liga-Turnieren der
zweite Platz zu Buche. Und
der berechtigte zur Teilnah-
me an der Aufstiegsrelegation
zur Verbandsliga.
Diese Chance nutzten die

Recklinghäuserinnen beim

Turnier in Raesfeld: „Sunrise“
(Sonnenaufgang) schaffte als
drittplatzierte Formation den
Aufstieg in die Verbandsliga.
Doch nicht nur die Reck-

linghäuserinnen begeisterten
die mehr als 250 Zuschauer
und die Wertungsrichter.
„Emotion“ (SuS Schröttin-
genhausen-Deppendorf), das
am Ende knapp die Nase vorn
hatte, nutzte die zweite
Chance und machte den
Klassenerhalt perfekt. Wie
sich auch „Obsession“ vom
SSV Rhade aus der Landesli-
ga-Parallelstaffel als Relegati-
ons-Zweiter einen Startplatz
in der Verbandsliga 2019 si-
cherte.

TANZEN: TSC-Formation Sunrise
überzeugt im Relegationsturnier.

In der Verbandsliga
geht bald die Sonne auf

Die Formation Sunrise begeisterte mit ihrer Choreografie
und machte den Verbandsliga-Aufstieg perfekt.

Süd. (meho) Über mangelnde
Beschäftigung kann sich die
Nordwestfalenliga-Zweitver-
tretung der Wasserball-Spiel-
gemeinschaft (WSG) Vest in
diesen Tagen nicht beklagen.
Heute Abend absolviert die

Mannschaft von Trainer Da-
niel Gohrke ihr drittes Spiel
binnen sechs Tagen. Die letz-
ten beiden Auswärtsspiele
dieser Saison beim WSV Bo-

cholt II (13:6) und SV Müns-
ter 91 (11:9) gewann die Kom-
bination aus Turn- und Was-
sersportverein Recklinghau-
sen-Süd und SV Neptun Er-
kenschwick und kletterte da-
mit an die Tabellenspitze.
Diesen Platz möchte das

Gohrke-Team heute ab 20:15
Uhr im Südbad (Pappelallee)
gegen den VfL Gladbeck be-
haupten.

WSGVest II in der
Rolle des Gejagten

Grullbad. (meho) Sport ver-
bindet Menschen. Das erste
integrative Fußballturnier des
Projekts „Kick mit!“ habe das
eindrucksvoll bestätigt, er-
klärt Christian Gerhardt, Re-
ferent Integration des Kreis-
sportbundes (KSB).
Im Herbst vergangenen

Jahres hatten sich Flüchtlin-
ge, Neuzugewanderte und
Spieler einiger Mannschaften
der Hobbyfußball-Gemein-
schaft (HFG) in der Vesti-
schen Arena erstmals ge-
meinsam dem sportlichen
Vergleich gestellt. Zur Freude
der Organisatoren aus KSB,
der Förderinitiative RE.init

und des Projekts „Angekom-
men in deiner Stadt“ des Krei-
ses RE halten die Aktiven bis
heute Kontakt. „Einige der
Teilnehmer schlossen sich
den Hobby-Mannschaften
an“, verrät Gerhardt.
Auch die Neuauflage des

Integrationsturniers auf dem
HFG-Sportplatz an der Hoch-
straße, an dem sich zwölf
Mannschaften beteiligten,
soll für die Fußballer der ver-
schiedenen Nationalitäten
nachhaltig sein.
Der Fußballkreis RE hatte

den Teilnehmern Schienbein-
schoner und Stutzen zur Ver-
fügung gestellt.

FUSSBALL: Zwölf Mannschaften
nehmen an Integrationsturnier teil.

Kontakte über
den Sport knüpfen

WASSERBALL

Heute: Herbert Kochem und ein
Spontankauf vor dem

Weltmeisterschafts-Halbfinale
1954 gegen Österreich

Fußball-WM:
Erinnerungen an
frühere Turniere
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INFO

Drei Westfalenmeister
am Hohenhorst

Bei denWestfälischen Se-
niorenmeisterschaften in
Gladbeck überzeugten die
Aktiven des Recklinghäu-
ser Leichtathletik-Clubs.
Aller guten Dinge waren

drei: ArneWendler und
Mark Peters (beide M45)
wurden über 800 bezie-
hungsweise 1.500Meter
Westfalenmeister. Detlef
Niedanowski (M60) setzte
imWeitsprung die Best-
marke. Jürgen Neuhausen
(M55) musste sich über
5.000 nur knapp geschla-
gen geben und wurde Vi-
ze-Meister. Gabriele Ott
(W50) folgte über 3.000m
auf dem Bronzerang, den
auch KarstenWerner
(M50) über 5.000m er-
reichte und über 100m
Siebter wurde. Zwei Starts
absolvierte auch Dr. Antje
Maas (W50), die im Hoch-
sprung Fünfte wurde und
im Kugelstoßen Rang acht
belegte. Marie Cegla (W60)
freute sich über den vier-
ten Platz im Kugelstoßen.

Oer-Erkenschwick. (meho)
Den Kampf gegen die Uhr hat
die 4x100-Meter-Staffel der
Startgemeinschaft Reckling-
hausen-Hamm knapp verlo-
ren und die Qualifikation für
die Deutschen Jugend-Meis-
terschaften nur um einen
Wimpernschlag verpasst (wir
berichteten).
Mit 49,51 Sekunden gewan-

nen Franziska Köller, Hannah
Peters, Julia Tscharnik und
Milagros Sievers jedoch beim
19. Allianz-Meeting des TuS
09 Erkenschwick, wie auch
viele weitere Athleten des
Recklinghäuser LC und der
SG Suderwich zu den Besten
gehörten.
Nach den Entscheidungen

im Stimberg-Stadion standen
die heimischen Starter insge-
samt zehn Mal auf dem be-
gehrtesten Platz des Siegerpo-
dests. Darunter waren auch
einigen „Wiederholungstä-
ter“. Zu ihnen gehörte Nils
Hartleif (M14, RLC), der sei-

nen Konkurrenten über 100
m (12,49) und 300 m (41,23)
das Nachsehen gab. Edda
Koch (W14, Foto) setzte im
Kugelstoßen (8,00) und Weit-

sprung (4,63)
den Maßstab.
Einen weiten
Satz in die
Sprunggrube
machte auch
ihre Vereinska-
meradin Anni-
ka Baschek,
die mit 4,37 m
Zweite wurde.
Auch die Ath-
letinnen der
W15 bescher-
ten dem RLC
einen Doppel-
erfolg. Im

Hochsprung gewann Nike
Crede (1,46) vor Meret Gep-
pert (1,44). Letztere siegte im
Weitsprung (4,57) und ver-
wies Leonie Zimmermann
(4,25) auf den Silberrang.
Bestleistungen erzielten

auch Moritz Phil Trogemann
(M13) im Kugelstoßen (9,07)
und Dominik Gilbert (M15)
über 100Meter (12,63).
Die U16-4x100-m-Staffel

des RLC mit Leonie Zimmer-
mann, Finja Riedbaum, Anni-
ka Baschek und Meret Gep-
pert erreichte das Ziel als Ers-
te (53,80). Wie auch Milagros
Sievers (U18) über 400 m
(59,91) die Konkurrenz ab-
schüttelte, zu der auch Klara
Engler gehörte, die Dritte
(63,83) wurde.
Melanie Owczarski (W13)

vertrat die SG Suderwich in
drei Wettbewerben und tat
das bei ihrem Sieg im Hoch-
sprung (1,37) und Rang drei
im Weitsprung (4,01) erfolg-
reich.
Über Top-drei-Platzierun-

gen freuten sich auch die
RLCler Nils Guntermann
(U18), Finja Riedbaum und
Annika Baschek (beide W14)
sowie Franziska Köller und
Hannah Peters (beide U20).

Stammgast auf dem Podest
LEICHTATHLETIK: Jugendliche des Recklinghäuser LC

und der SG Suderwich setzen denMaßstab.

Stadtgarten. (meho) Die Da-
men 50 der Recklinghäuser
Tennisgesellschaft (RTG) ha-
ben nach der Niederlage bei
Westfalenliga-Spitzenreiter
Bielefelder TTC schnell in die
Erfolgsspur zurückgefunden.
Im Heimspiel gegen den TV

Rot-Weiß Bönen gewann die
Mannschaft um Kapitän Hei-
di Stephan mit 6:3. Den
Grundstein legte die RTG in
den Einzeln. Dagmar Frank-
Schmidt (3:6, 6:4, 10:8), Ulri-
ke Tonscheidt (6:2, 6:0), Beate
Grewe (6:2, 6:3) und Dagmar
Janfeld-Hoffmann (6:0, 6:0)
gewannen. Heidi Stephan
(4:6, 1:6) und Stephanie
Harms (4:6, 2:6) mussten der-
weil die Stärke ihre Gegnerin-
nen anerkennen.
In den Doppeln räumten

jedoch Frank-Schmidt/Ton-
scheidt (6:2, 6:4) und Ste-
phan/Janfeld-Hoffmann (6:0,
6:0) schnell die letzten Zwei-
fel aus dem Weg, sodass das
4:6, 3:6 von Harms/Grewe
nicht mehr ins Gewicht fiel.

RTG ist zurück in
der Erfolgsspur

Hagen. (meho) Die Tennis-
Damen 50 der SG Suderwich
steuern einem Endspiel um
den Westfalenliga-Aufstieg
gegen den TC Rot-Weiß Stie-
pel am 30. Juni entgegen.
Auch wenn die noch unge-

schlagenen Surkerinnen
beim TC Halden 2000 II nur
zu fünft antreten konnten,
stand ein 7:2-Erfolg über das
Verbandsliga-Schlusslicht zu
Buche. Adele Lingnau (6:0,
6:0), Anke von Sondern (6:1,
6:1), Claudia Schneider (6:0,
6:2), Christiane Rachuba (6:1,
6:0) und Elke Bernhard (6:0,
6:0) machten in den Einzeln
kurzen Prozess.
Auch in den Doppeln do-

minierten Lingnau/von Son-
dern (6:1, 6:1) und Rachu-
ba/Bernhard (6:0, 6:2).

Suderwich auf
Aufstiegskurs

Bielefeld. (meho) Das dritte
Spiel, der dritte Sieg. Die Da-
men 60 des Tennisvereins
Süd (TVS) setzen in der Ver-
bandsliga weiterhin den
Maßstab.
Beim sieglosen Schlusslicht

Tennispark Bielefeld stellten
die Gäste in den Einzeln die
Weichen auf Sieg. Andrea
Finke (6:3, 5:7, 10:8), Brigitte
Parras (6:2, 6:1) und Ute
Klimka (6:1, 6:1) gewannen.
Theresia Kowalczyk-Emme-
rich verpasste beim 4:6, 6:4,
4:10 die vorzeitige Entschei-
dung. Die holte der TVS in
den Doppeln schnell nach.
Klimka/Marlies Tilly (7:5, 6:4)
gewannen ebenso wie Fin-
ke/Parras (5:7, 6:0, 10:8).

TV Süd peilt die
Westfalenliga an

Stadtgarten. (meho) Die Da-
men 40 der Recklinghäuser
Tennis-Gesellschaft (RTG)
haben beim 6:3 gegen den TV
Rot-Weiß Vreden den ersten
Sieg im zweiten Verbandsli-
ga-Spiel gefeiert.
Und der war nach den Ein-

zeln amtlich, da Nicola Brand
(6:4, 6:4), Katharina Schocke-
möhle (7:6, 7:5), Isabell Ster-
gar (7:6, 6:2), Nicole Klein-
schnittger (6:3, 6:0) und Hedi
Jansen (6:1, 1:2 Aufgabe) ge-
wannen. Nur noch statischen
Wert hatten daher die Nie-
derlagen von Anja Bröker
(0:6, 6:7) und den Doppeln
von Schockemöhle/Stergar
(4:6, 1:6) und Kleinschnitt-
ger/Anna Kim (1:6, 1:6). Jan-
sen/Anette Hoffschwelle
punkteten kampflos.

Sieg ist nach den
Einzeln amtlich

Den RZ-Lokalsport erreichen
Sie unter :
Meike Holz ........� 18052426
Kevin Korte........� 18052416
Fax 02361 / 18052490
Mail: rzsport@

medienhaus-bauer.de
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